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Welche Methoden eignen sich, Diskurse/Interaktion

in großen Lehrveranstaltungen zu initiieren?
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Aktivierende Methoden für große Gruppen

 lernförderlich ist aktives Wiederholen, ohne nachzuschlagen

= Retrieval Practice

Schritt 1: Schritt 2: Schritt 3: 
 frei aufschreiben
 grafisch darstellen
 jemandem erzählen/erklären
 sitzen und nachdenken
 Multiple-Choice-Fragen
 offene Fragen

Richtigkeit überprüfen
(Feedback,
Selbstkontrolle)

fehlende Inhalte ergänzen

siehe auch: Mörth, Ulrich, Mayweg 2022
sowie: 
Rowland, 2014
Roediger & Butler, 2011
Fiorella & Mayer, 2022

Methode: aktive Wiederholung
1
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Aktivierende Methoden für große Gruppen

Input

Frage + Auftrag

• zusammenführend
• problem-/anwendungsorientiert
• verstehensorientiert
• reflexiv

„In welchem Zusammenhang steht das, was 
ich Ihnen präsentiert habe zum Konzept xy, 
das wir letzte Woche bearbeitet haben?“

„Hier haben wir nun unsere Aufgabenstel-
lung, die wir nun lösen möchten. Was kön-
nen hier erste Lösungsansätze sein?“

„Tauschen Sie sich zwei Minuten mit der 
Person neben Ihnen zu dieser Frage aus.“

Austausch zu zweit

(Exemplarisches) 
Abholen der Ergebnisse 

Methode: Murmelphase
2
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Aktivierende Methoden für große Gruppen

Input

Frage + Auftrag

• Beteiligungsschwelle senken (intersubjektive 
Absicherung, Denkzeit)

• Entwicklung kollegialer Atmosphäre unter 
Studierenden 

• Einbeziehung zurückhaltender Studierender

• Anregung zum aktiven Nachdenken und 
Diskussion eines Konzepts/einer Idee

• Förderung Verarbeitung und 
Verstehensprozesse

• Fragen in Worte fassen, Fragen anderer 
Studierender nachvollziehen

• Möglichkeit der Hilfestellung auf Peerebene
• Qualität der Antworten erhöhen

Austausch zu zweit

(Exemplarisches) 
Abholen der Ergebnisse 

Methode: Murmelphase
2
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Aktivierende Methoden für große Gruppen

Input

Frage + Auftrag

„In welchem Zusammenhang steht das, was 
ich Ihnen präsentiert habe zum Konzept xy, 
das wir letzte Woche bearbeitet haben?“

„Hier haben wir nun unsere Aufgabenstel-
lung, die wir nun lösen möchten. Was kön-
nen hier erste Lösungsansätze sein?“

Austausch zu zweit

(Exemplarisches) 
Abholen der Ergebnisse 

Methode: Think-Pair-Share

Denkphase „Sie haben jetzt zwei Minuten Zeit, um 
zunächst für sich Lösungsansätze zu finden. 
Notieren Sie sich diese gern. Nach diesen 
zwei Minuten gebe ich Ihnen ein Signal, dass 
sie dann in den Austausch mit der Person 
neben Ihnen zu Ihren Lösungsansätzen 
gehen. Im Anschluss werden wir die Ideen 
sammeln und damit weiterarbeiten.“

3
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Aktivierende Methoden für große Gruppen

Methode: Peer Instruction mit Audience Response System (ARS)

Multiple-Choice-Frage

Abstimmung

Abstimmung

Besprechung

Diskussion mit PeerVertiefende Erklärung Kurze Erklärung

> 80% korrekt< 30% korrekt

(vgl. Brunnhuber/Prey 2018: 847)

4
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Neues Thema Einstieg

Vorwissen aktivieren

Informationen über Studierende

Peer Instruction

Anwendung

Peer Feedback

5 Minuten Quizz - Wiederholung

Abschluss

Lehrveranstaltungsfeedback

5 Minuten Quizz –
Lernfortschritt

Formativer Lernfortschritt

Aktivierende Methoden für große Gruppen

Audience Response Systeme

Vorlesung, 
Übung oder
Seminar

4
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Aktivierende Methoden für große Gruppen

Methode: The Muddiest Point

„Welcher Aspekt ist für Sie heute am 
wenigsten klar geworden?“

„Welches Konzept ist für Sie bisher am 
schwammigsten geblieben?“ 

„Notieren Sie für sich diesen Aspekt.“

„Stimmen Sie dazu in PINGO ab.“

„Posten Sie diesen Punkt auf der Tweedback
Chatwall.“

• Studierende wiederholen in der 
Lehrveranstaltung

• Studierende werden angeregt eigenen 
Lernprozess zu überprüfen

• Feedback für Lehrperson

• Schriftlichkeit macht Auftrag verbindlich
• Anonymität senkt Beteiligungsschwelle
• Ermöglicht Einblicke in muddiest points der 

anderen Studierenden

5
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Aktivierende Methoden für große Gruppen

Methode: Fish Bowl + Pro-/Kontra-Diskussion
6
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Aktivierende Methoden für große Gruppen

Beiträge schriftlich abholen

• Tweedback Chatwall (https://tweedback.de/) 
• Padlet (https://padlet.com/)

7

https://tweedback.de/
https://padlet.com/
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